
Besprechungen

SPITZ, Rene Vom Sänugling ZUm Klein- beigefügte Studie über die genetische Psycho-
bind. Stuttgart: Klett 1967 384 Lw 30,—. logie der Genter Schule ıchtbar wird, N  cht

Nach „Die Entstehung der erstien Objekt- 1n allem zustimmt, leiben doch die Erkennt-
beziehungen“ (1957) und „Neın und Ja Die nısse VO  e} Spiıtz ber die Mutter-Kind-Bezie-
Ursprünge der menschlichen Kommunikation“ hung gültig.
(1960) liegt NU:  - das dritte Buch Von Rene Gegen die grenzenlose Nachgiebigkeit Heu-

Spitz 1n deutscher Sprache VOT, 1n dem der tıger Erziehung wendet sich der ertf 1e€
bekannte Kıinderpsychologe seine bisherigen kommen moderne Erzieher, Kinderpsycholo-
Erkenntnisse er die „Naturgeschichte der 401 und Eltern auf den Gedanken, s1e OnNnnNn-  A
Mutter-Kind-Beziehungen 1m ersten Lebens- ten dem Kind Frustratıion ersparen? Die Ver-
jahr zusammentfaßt. Sag ung 1St 1n die Entwicklung eingebaut

Obgleich ausgehend VO:  -} dem gedanklichen das ohl des Kiındes erfordert Frustration“
Begriffssystem, das Freud 1n den „Dreı Ab- Ferner versucht VO  - seiner Sicht her
handlungen ZUr Sexualtheorie“ bietet, s  ber- eıne Erklärung der heutigen turbulenten Ju-
windet den Methodenmonismus der Analy- gendsituation geben. Er erkennt als re

und führt die direkte Beobachtung und C Ursachen den Verfall der Vaterautorität und
perimentalpsychologische Methoden 1n die die Abwesenheit der Mutter (durch die Berufs-
tiefenpsychologische Forschung 1n. Mittels rbeit) Nur folgerichtig sehe die trostlose
dieser Methoden stellt fest, dafß dre „Or- Jugend ihr einziges Hiılfsmirttel 1in der Gewalt,
gyanısatoren“ die Entwicklung des Kindes da ihr die aftektive Nahrung vorenthalten
strukturieren: das Lächeln die Acht- wurde, auf die s1e Anspruch hatte. „Der e1n-
Monats-Angst das verneinende Kopf- zige Weg, der iıhnen noch offensteht, 15t die
schütteln als Zeichen der Kommunikation Zerstörung einer Gesellschaftsordnung, deren

Auf diesen Stuten schreitet das NOT- Opfer S1e SINd. Das Kind wurde un die Liebe
male Kind, siıch selbst entwickelnd, immer betrogen, dem Erwachsenen bleibt DQUur Haß“
weıterreichender Beziehung Mensch und
elt fort, während das pathologische Kind Über diese aktuellen FEinsichten hinaus
vielerlei Schädigungen VO  -} der Dreimonats- das Buch VO  3 ene Spitz einen Markstein
kolik über den Hospitalismus bis zu Tod 1n der Erforschung der kindlichen Psyche
auUSgESETZT 1St. Selbst wWenn INan der psycho- Wenn iırgendwo, dann nähert sıch uns aut

diesem Gebiet der Wissenschaft das Von enanalytischen Begrifflichkeit, deren hypotheti-
scher Charakter gerade durch ıne dem Buch Key proklamierte „Jahrhundert des Kindes“.

Bleistein SJ

Kirche in der Welt VvVon heute

ARA, Erich Katholische Krise., In Zu- fend unterscheidet, behutsam abwägt und S1|
sammenarbeit mit dem ert. hrsg. und mit dann eindeutig entscheıidet. Kriıterium für eın
einem Nachwort versehen V, Bernhard Gertz. Ja der neın ın dieser „Diskretion der Ge!1-
Düsseldorf: Patmos 1967 275 Lw. 24 ,—. ster“ Kor LA 10) ISt allein die Frage, ob

Das Werk nthält Aufsätze, Vorträge und das 1n der Kırche heute sıch jeweils Zeigende
Äußerungen s1e beziehen sıch inhalrlich VOor dem Paradox des Treuzes standhält:; alles,
allem auf 1e Bereiche Liturgie, Kirche, Oku- W as die Signatur eben dieses TrTeuzes nıcht
menısmus aus einem Zeıiıtraum VOoON über tragt, WIr:! unerbittlich verworten.
40 Jahren Thematisch wiırd in iıhm kritisch In diesem Horıiızont beurteilt der Verf. die
der Gestaltwandel der Kırche reflektiert. Das aktuellen Gegensätze in der Kirche „Moder-
geschieht VOr allem 1n der Kritik eiınes leiden- nısmus-Integralismus, Organısmus-Organisa-
schaftlich engagierten Diagnostikers, der PTru- t10n, Wort-Sakrament, Innerzeitlich-Endzeit-

35/



Besprechungen
lıch“ Diese „Polaritäten“ sind einmal auf Mensch, ehrlich und nobel, und INa  - wel
das größere Geheimnıis Gottes hın geöffnet. nıcht, Was ma  } mehr bewundern ol das
Sıe sınd nl  cht eın Letztes. Als solches er- spanische Erzählertalent, die Feinheit psycho-
scheint nNnur „die unfaßliche Unerfaßlichkeit logischer Unterscheidung oder diesen Ner-

Selbst, die Ott ı SE In gewissem 1nnn VeOI- schütterlichen Glauben
söhnen Sie sıch dann 1n einem präkonziliaren Wer sıch ber das heutige Japan, seine Kul-
un! konziliaren Grundwort: „Das Grund- LUr un seine Probleme Oriıentieren möÖchte,
WOrtT ‚Volk‘ 1STt ber endlich das Wort, 1n dem et 1n dem Buch Arrupes einen Wegweıiser
die Spaltungen der Kırche siıch schließen ersten Ranges. Elisaberth Gössmann earbei-
beginnen“. Es verwelst 1n pragnanter Weıiıse tete die deutsche Übersetzung un schrieb ıne
auf Ott: „Gott der Je immer Größere als der Einführung. Lennartz 5}
Je immer Kleinere (im Gleichnis des Volkes
von Kind un! Spatz), das waäare Ott 1
letzten Gleichnis VO':  3 Volk“

Daflß der ert ber manche Jahrzehnte hin- STORCK, Hans: Gott 1ın UNSCTET eit. Sıtua-
WC$S 1n Welt un: Kirche SOZUSAaSCNH eın Wäch- tionen und Schicksale, gedeutet VO: einem
ter-Amt verwaltet hat, wiıird durch dieses Buch Sozialpfarrer. Stuttgart: Kreuz-Verl. 1967
ın und überraschender Weise deutlich. AIOPA Kart. 10,80
Es ZWingt zZzu Nachdenken und Überprüfen Der Verf., Sozialpfarrer der evangelischen
der eıgenen Posıitionen. ulf > Kirche 1n Kurhessen und Waldeck und Lehr-

beauftragter der Akademie der Arbeit in
Frankfurt, teilt 1n diesem Büchlein VO:  - se1-

ARRUPE, Pedro Als Misısonar in an NCN Erfahrungen mıt, nıcht 1n Gestalt eınes
München: Hueber 1967 275 Lw. 14,50 Berichts, sondern in einer Reihe VO  3 Refera-

Dies sind die Memoıiren des Basken Pater ten, 1ın denen diıe 1n Aussprachekreisen von

Pedro Arrupe, der 1mM Maı 1965 General der ıhm selbst vorgelegten Gedanken und gemeıln-
Sa als Frucht des Gedankenaustauschs erziel-Jesuiten wurde, die Memoıiıren AaUus D7 Jahren

seines Lebens und seiner Arbeıt 1n Japan ten Ergebnisse darlegt. Oftenbar 1St 6S ihm
Der Bericht erzählt anekdotenhaft hne 1n em rad gelungen, erster Stelle mit

1mM Anekdotenhaften stecken leiben der Arbeiterschaft, ber auch mi1t Arbeit-
von der Verwirrung des Sprachstudenten und vebern, mit Behörden und Institutionen INal-

Neulings 1m Japan kurz VOrTr dem Krıeg, VO nıgfacher Art Kontakt inden und sich de-
einsamen Kampf des Christen und atholi- ren Vertrauen erwerben. In den einschlä-
schen Miıssıonars, VO  } der Faszınation der SPC- 21  en Sozialwissenschaften wıe 1M Denken
zıhısch japanıiıschen Kuünste, VO Geist der und Fühlen dieser Kreise 1St gleicherweise
meditativen Übungen des Buddhismus, VO  3 zuhause; SIN seine Ausführungen immer
der Verkrampfung der Kriegsjahre, die den solid fundiert und zugleich lebensnah; Panz
als Spion verdächtigten Ausländer ZUT Unter- ungeZWunNgsCH versteht den Zusammenhang
suchungshaft 1NSs Gefängnis brachten, VO  - der der aktuellen Themen M1t den etzten Dıngen

herzustellen. Vor keiner noch eiklen Fra-Schwierigkeıt, als Europaer japanıschen No-
vizen Meiıster se1n, VvVvon der Katastrophe 4> schreckt St. zurück; packt s1e ebenso be-

SONINCIL W1€e mutig und VOTL em hrlich an;der Atombombe 1n Hiroshima, die nirgends
1n deutscher Sprache authentischer und CI - versteht 198028  - ZUL, daß auch diejenigen, tür

die seiıne ede gelegentlich einmal hart ist,schütternder geschildert wurde, VO en!:
der Nachkriegszeıt, VO:  - der geistigen Not der ihm mMit achtungsvoller Aufmerksamkeit ‚_>

Studenten Tokıos. Hıer erzählt lebendig hören. Im Buchtitel steht „Gott“ erster

un!: belebend eın Spanier un: katholischer Stelle;: 1mMm Buch selbst kommt sein Name kaum
Miıssıonar, ber zugleich eın TYZt un!: Literat, VOT, ber VO:  } Anfang bıs ZU nde geht
eın höchst empfindsamer und zugleich starker LUr n. Nell-Breuning SJ
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